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der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Petri zu Ratzeburg  

© Wiebke Keller  



 

Ausgabe 254   -   Se i t e  2    G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i                                S eptember  -  November  2026 

 

Liebe Leserin, lieber Leser,  

es waren sehr warme Tage, als im 

Juni in Lübeck das Kirchenmusik-

fest der Nordkirche mit mehr als 

3500 Musizierenden stattfand. 

Einen gemeinsamen Abschluss 

fand das große Fest mit einem 

Gottesdienst im Lohmühlenstadi-

on.  

Alle Gemein-

den aus un-

serem Spren-

gel luden da-

zu ein und es 

gab auch die 

Möglichkeit, 

mit einem 

Bus gemein-

sam nach 

Lübeck zu 

fahren. Schon bei der Anreise 

wurden unter der Leitung von A -

lexander Uhlig erste Lieder ge-

probt, die dann im Stadion zu 

Fangesängen der besonderen Art 

wurden. Musik aller Art stand im 

Mittelpunkt dieses Gottesdiens-

tes, in dem Bischöfin Kirsten 

Fehrs davon sprach, dass viele 

Menschen mittlerweile unter 

„Gemeinweh“, d.h.  Heimweh nach 

Gemeinschaft leiden würden. Mu-

sik sei eine Sprache des Glau-

bens, die Menschen zusammen-

bringe und verbinde. Und genau 

das war an diesem Sommertag im 

Lohmühlenstadion zu spüren und 

zu erleben. Aber auch wenn nicht 

die ganze Nordkirche einlädt, son-

dern eine einzelne Gemeinde: Wir 

Christen und Christinnen haben 

etwas gegen „Gemeinweh“: Wenn 

Menschen sich im Chor oder im 

Posaunenchor wöchentlich zum 

gemeinsamen Musizieren treffen, 

wenn ältere Geburtstagskinder 

besucht wer-

den, wenn im 

„Café Kunter-

bunt,“ beim 

Senioren-

nachmittag 

oder im Petri-

Treff bei 

Frühstück 

oder Kaffee 

und Kuchen 

geklönt wird, 

im sonntäglichen Gottesdienst 

jüngere und ältere Menschen zu-

sammen singen und beten, Ju-

gendliche sich im Konfirmanden-

unterricht treffen oder zu Teamern 

ausbilden lassen, bei der Suppe 

nach der Familienkirche in der 

Ansveruskirche und beim Kirchen-

kaffee in St. Petri: Immer sind alle 

herzlich eingeladen, immer öffnen 

wir unsere Räume für neue Be-

gegnungen, Austausch und Dis-

kussion, ganz analog, mit Herz 

und Hand. Schon über Jahrtau-

sende hinweg sei die Kirche ein 

Ort, an dem Menschen begleitet 

Musik verbindet 

© Wiebke Keller  



 

September  -  November  2026   G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i      Ausgabe  254   -   Se i t e  3

 

Gottesdienst am Ewigkeits- und Totensonntag 

und getröstet würden und Zuge-

hörigkeit erfahrbar werde, so Bi-

schöfin Fehrs. 

Ich wünsche mir sehr, dass uns 

das auch in Zukunft gelingt und 

wir gemeinsam segensreich etwas 

gegen das „Gemeinweh“ tun kön-

nen. 

Herzlichst Ihre  

Wiebke Keller 

Am Sonntag, den 22.11.26, findet 

um 12 Uhr in der Stadtkirche St. 

Petri eine musikalische Andacht 

zum 94. Geburtstag von Propst 

i.R. Dr. Hermann Augustin mit 

Pastorin Judith Augustin statt: 

Seien Sie alle herzlich willkom-

men! 

Wiebke Keller 

Musikalische Geburtstagsandacht 

Zum Ewigkeitssonntag am 22. No-

vember 2026 laden wir auch in 

diesem Jahr wieder besonders 

alle Angehörigen ein, die in den 

vergangenen Monaten einen lie-

ben Menschen verloren haben, 

aber natürlich auch alle anderen 

Gemeindemitglieder.  

Der Gottesdienst mit dem Verle-

sen der Namen beginnt um 10 Uhr 

in der St. Petri-Kirche, eine An-

dacht findet am Nachmittag um 15 

Uhr in der Friedhofskapelle in der 

Seedorfer Straße statt. 

Wiebke Keller 
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Der langjährige 

Leiter des Kir-

chenchores St. 

Petri, Alexan-

der Spangen-

berg, legt sein 

Amt aus ge-

sundheitlichen 

Gründen nie-

der. Nach den 

Sommerferien 

übernimmt 

Barbara Kort 

offiziell die Lei-

tung des Cho-

res. In den ver-

gangenen Jah-

ren hatte sie 

diese Aufgabe 

bereits mehr-

fach vertre-

tungsweise wahrgenommen. 

Alexander Spangenberg ist seit 

1972 als Chorleiter tätig – begon-

nen hat er damit noch als Schüler 

in der Abschlussklasse eines 

Gymnasiums. Im Laufe der Jahre 

absolvierte er zahlreiche Fort- 

und Weiterbildungen, darunter 

von 1984 bis 1986 den „Großen 

Chorleiterkurs“ des Badischen 

Sängerbundes. Im Rahmen eines 

Kantorenkurses der Nordelbi-

schen Kirche ergänzte er 1994/95 

die kirchlichen Fächer wie Liturgie 

und Gesang-

buchkunde und 

erhielt an-

schließend die 

Anerkennung 

als C-Kantor. 

Mit seinem 

Umzug nach 

Ratzeburg trat 

er 1986 als 

Sänger in den 

Kirchenchor St. 

Petri unter der 

Leitung von 

Martin Sober-

ger ein. Als 

1991 an der 

Ansveruskirche 

ein weiterer 

Chor gegründet 

wurde – „damit 

an Ostern oder Weihnachten nicht 

nur in St. Petri gesungen wird“ –, 

übernahm Alexander Spangen-

berg dessen Leitung. Nach der 

Zusammenlegung beider Chöre im 

Jahr 1996 sang er wieder im Chor 

mit, übernahm Vertretungen und 

unterstützte als Co-Chorleiter. 

2022 übernahm Alexander Span-

genberg erneut die Leitung des 

Kirchenchores St. Petri und führte 

ihn bis zum Frühjahr 2026. Nun 

gibt er die Verantwortung an Bar-

bara Kort weiter. 

Alexander Spangenberg gibt Chorleitung ab – 

Barbara Kort übernimmt St. Petri Chor 

St. Petri  Chor  

© Tomke David Buchholz,  
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Entdecken Sie in diesem Gottes-

dienst am mit Pastor Felipe Axt, 

Beauftragter für Ehrenamtsförde-

rung im Kirchenkreis, eigene Stär-

ken und den Reichtum an Men-

schen, die für andere da sind. Ob 

klein oder groß, alt oder jung – 

jede Stimme zählt und ist ein Ge-

schenk an die Welt. Besonders 

laden wir alle zu diesem Gottes-

dienst am 13. September um 10 

Uhr in der St. Petri-Kirche ein, die 

sich ehrenamtlich in der Gemein-

de engagieren.  

Felipe Axt 

„Du bist ein Geschenk“ – Ein Themengottesdienst 

zu Begabungen und Vielfalt des Ehrenamts  

Barbara Kort ist seit ihrer Kindheit 

eng mit der St. Petri-Gemeinde 

verbunden. Ihr Vater, Musiklehrer 

an der Gelehrtenschule, weckte 

früh ihre Freude am Chorgesang 

und vermittelte ihr zugleich den 

christlichen Glauben. Diese Ver-

bindung prägt ihre musikalische 

Arbeit in der Gemeinde bis heute. 

Seit 1991 singt sie in den Chören 

von St. Petri, übernimmt regelmä-

ßig Orgeldienste und wirkt außer-

dem im Posaunenchor mit. 

„Die Hauptaufgabe eines Gemein-

dechores ist die Verkündigung 

von Gottes Wort in den Gottes-

diensten. Das ist eine grundlegen-

de und wichtige Aufgabe in unse-

rer evangelischen Kirche. Ein Kir-

chenchor ist also weit mehr als 

nur schönes schmückendes Bei-

werk“, sagt Barbara Kort. Sie 

möchte dazu beitragen, dass der 

Chor diesen Auftrag auch künftig 

mit Freude erfüllen kann.  

Am 8. November wird Alexander 

Spangenberg in einem festlichen 

Gottesdienst als Chorleiter verab-

schiedet. Zugleich wird Barbara 

Kort als neue Chorleiterin offiziell 

in ihr Amt eingeführt.  

Tomke Buchholz 

Pastor Wolfgang Rogge geht in 

den Ruhestand – viele Jahre war 

er auf einer Viertelstelle in unse-

rer Gemeinde für die Senioren-

wohnresidenz/jetzt Ameos und 

das Haus Park Röpersberg zu-

ständig.  

Er wird verabschiedet am 4. No-

vember 2026 um 14 Uhr in der 

Ziethener Kirche. 

Wiebke Keller 

Abschied von Wolfgang Rogge 
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Am 3. Juli ist Heinz Nestler im 

Alter von 75 Jahren verstorben. 

Er war zusammen mit seiner Frau 

Marliese im Ruhestand 2010 nach 

Ratzeburg gezogen und hat sich 

über viele Jahre in vielfältiger 

Weise in unserer Gemeinde enga-

giert. Als Kirchengemeinderat war 

er Vorsitzender des   Kirchenmu-

sik- und Kulturausschusses und 

hat dort seine früheren Erfahrun-

gen kirchlichen 

Engagements ein-

gebracht, beson-

ders durch seine 

Leidenschaft für 

Musik und seine 

Fähigkeit, Men-

schen dadurch zu-

sammenzubringen. 

Er gründete die 

Kirchenband „Wind 

und Weite“ später 

„Weggefährten“, 

sang und musizier-

te und kümmerte 

sich auch um die nötige Technik, 

um viele Gottesdienste und Ver-

anstaltungen zu bereichern. Er 

begleitete den Kinderchor „Die 

Petri-Sterne“, rief die Veranstal-

tung „St. Petri singt und klingt“ mit 

allen Musikgruppen der Gemeinde 

ins Leben und organisierte zahl-

reiche Veranstaltungen und Kon-

zerte Dritter in der Stadtkirche. 

Unter dem Motto „All you need is 

love“ feierten wir zum Beispiel 

schwungvolle Gottesdienste mit 

den Songs der Beatles. Heinz un-

terstützte auch unsere Öffentlich-

keitsarbeit, baute den Internetauf-

tritt unserer Gemeinde auf und 

betreute lange Zeit die Homepage 

bis zum Wechsel in das 

„Baukastensystem“ des Kirchen-

kreises. 

Gerne hätten wir 

ihm für sein au-

ßerordentliches 

Engagement mit 

der Verleihung 

des Ansgarkreu-

zes persönlich ge-

dankt. Die Bewilli-

gung dafür war 

gerade eingetrof-

fen. Aber das ist 

nun nicht mehr 

möglich. 

Wir sind dankbar, 

dass Heinz und Marliese Nestler 

Teil unserer Gemeinde waren, 

traurig, dass wir Abschied neh-

men müssen und getröstet, dass 

Heinz in Gottes Händen für immer 

geborgen ist. Unsere Anteilnahme 

gilt seiner Frau, seinen Kindern 

und Enkelkindern.  

Für den KGR St. Petri 

Wiebke Keller 

„Und bis wir uns wiedersehen, 

halte Gott dich fest in seiner Hand“ 
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Mo - Sa 10.00 - 13.00 Uhr  

Mo - Fr 15.00 - 18.00 Uhr  
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Ich heiße Ida und bin acht Jahre alt. Gott im Himmel hat es besonders 

gut mit mir gemeint und mir für alle meine Zellen ein Chromosom mehr 

geschenkt als den meisten anderen Menschen. Da bin ich ganz schön 

stolz drauf! Down-Syndrom heißt das dann, sagt meine Mutti. Das 

Wort verstehe ich nicht, denn „down“ bin ich ganz und gar nicht. Ich 

bin fröhlich, frech und quietschvergnügt.  

In manchen Gottesdiensten passiert 

etwas ganz besonderes. Alle stehen 

auf und es wird sehr feierlich. Die 

Geschichte wird erzählt, als Jesus, 

der Sohn von Gott im Himmel, das 

letzte Mal mit seinen besten Freun-

den gegessen hat, bevor er gestor-

ben ist.  

Alle dürfen nach vorne gehen und 

stellen sich im Kreis um den Altar. 

Die Großen bekommen einen flachen 

kleinen Keks in die Hand gelegt, ei-

ner nach dem anderen. Ich noch 

nicht. Es muss ein ganz besonderer 

Keks sein, denn alle gucken dabei 

ganz feierlich. Danach bekommt je-

der einen kleinen silbernen Becher 

und trinkt daraus. Ich noch nicht. Auf 

einem hübschen silbernen Tablett werden die kleinen Becher wieder 

eingesammelt. Wenn man sie darauf abstellt, klimpern sie schön.  

Oft teilt Wiebke die Kekse oder die Becher aus. Wenn sie bei mir ist, 

spricht sie auch mit mir ganz feierlich und malt mir mit dem Finger ein 

Kreuz auf die Stirn. Den anderen nicht! Das fühlt sich ganz besonders 

an und ich bin dann ganz still.  

„Christi Leib, für dich gegeben. Christi Blut, für dich vergos-

sen.“ (Einsetzungsworte zum Abendmahl). Was wir da feiern heißt 

Abendmahl, sagt meine Mutti. Und dass Jesus versprochen hat, dass 

er beim Abendmahl ganz besonders nah bei uns Menschen ist. Ob das 

dann wohl Jesus ist, der mich da ganz ruhig macht?  

Ida Mattea  

Abendmahl von Mini-Petrianerin Ida Mattea  
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Alle Informationen auf unserer Homepage: www.st-petri-ratzeburg.de 

Das Kitajahr neigt sich dem Ende 

zu, und in der Ev. Kita St. Petri 

herrscht im Moment eine ganz 

besondere Mischung aus Vorfreu-

de und ein bisschen Wehmut. Es 

wird gelacht, in Erinnerungen ge-

schwelgt und hier und da auch ein 

kleines Tränchen verdrückt. Denn 

für unsere ältesten Kinder heißt 

es nun: Abschied nehmen. Ein 

großer und aufregender neuer 

Weg liegt vor ihnen. Die Kinder-

gartenzeit ist vorbei, und das 

nächste große Abenteuer wartet 

schon – die Schule ruft!  

Wir haben die gemeinsamen Jah-

re mit unseren „Großen“ unglaub-

lich genossen. Wir haben zusam-

men die Welt entdeckt, gelacht, 

gebastelt und sind jeden Tag ein 

Stückchen über uns hinausge-

wachsen. Jetzt seid ihr bereit für 

den nächsten großen Schritt, und 

wir lassen euch mit einem stolzen 

und einem weinenden Auge zie-

hen. 

Für diesen neuen Lebensab-

schnitt wünschen wir unseren an-

gehenden Schulkindern:  

 Neugier und Vorfreude auf all 

das Wissen, das auf euch war-

tet. 

 Tolle neue Freunde, mit denen 

das Lernen noch mehr Spaß 

macht. 

 Mut und Selbstvertrauen, um 

auch neue Herausforderungen 

mit einem Lächeln zu meistern.  

Gottes Segen auf allen Wegen: 

Wir wünschen euch von Herzen 

alles Gute! Möget ihr immer wis-

sen, dass ihr behütet seid und 

euren Weg mit Mut und Gottver-

trauen gehen könnt.  

Ein ganz herzliches Dankeschön 

gilt auch allen Eltern für das Ver-

trauen, die tolle Unterstützung 

und die wunderbare Zusammenar-

beit in den vergangenen Jahren.  

Euer Team der Kita St. Petri  

Ende eines Kitajahrs 
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Als Einstieg in die Sommerferien 

hat der neue Konfirmandenjahr-

gang die Kirche, in der im kom-

menden Jahr der festliche Konfir-

mationsgottesdienst stattfinden 

wird, auf ganz besondere Weise 

erlebt, nämlich eine ganz Nacht 

lang. Höhepunkt war die Turmfüh-

rung mit unserem Küster Ingo 

Nimtz, bei der die Turmuhr und 

die Glocken besichtigt wurden. 

Nachdem alle Ecken und Winkel 

gründlich erforscht waren, hatte 

Ingo Nimtz uns alle „Zutaten“ für 

ein gemütliches Feuer hinter der 

Kirche bereitgestellt, in dem di-

verse Marshmallows geröstet wur-

den. An verschiedenen Stellen 

wurden die Betten aufgebaut und 

tatsächlich auch irgendwann ge-

schlafen, am Morgen gab es noch 

ein gemeinsames Frühstück zum 

Abschluss. 

Wiebke Keller 

Stadtkirche einmal anders  
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Am ersten Sonntag im Juli fand 

unsere Familienkirche im 

„Himmelsgarten“ statt. Und wenn 

Sie sich jetzt fragen, wo der ist: 

Der Himmelsgarten ist eine der 

verschiedenen gärtnerischen An-

lagen auf unseren Friedhöfen, die 

auf ganz unterschiedliche Art und 

Weise die Möglichkeit von Sarg - 

und Urnenbestattungen ermögli-

chen. Unser Friedhofsteam hatte 

mit unseren Küstern eine „Kirche 

unter freiem Himmel“ auf dem 

Friedhof am Steindamm aufgebaut 

und Tomke Buchholz begleitete 

unser Singen auf einem transpor-

tablen Harmonium. Unsere Diako-

nin Tanja Derlin und ich stellten 

das Thema „Licht und Schatten“ 

in den Mittelpunkt unseres Got-

tesdienstes. Jan Hendrik Möller, 

der seit einiger Zeit unser Fried-

hofsteam bereichert, wurde für 

seinen Dienst gesegnet. Im An-

schluss bot ein umfangreiches 

„Mitbring-Picknick“ die Gelegen-

heit, sich auszutauschen und zu 

stärken. 

Wiebke Keller 

Im Himmelsgarten 

© Barbara Kort  
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Nach den Sommerfe-

rien startet wieder 

unser neues Semes-

ter mit einem vielfäl-

tigen und inspirierenden Kurspro-

gramm der Evangelischen Famili-

enbildungsstätte Ratzeburg. Wir 

laden Menschen jeden Alters – 

von 0 bis 99 Jahren – herzlich 

ein, Neues zu entdecken, Ge-

meinschaft zu erleben und sich 

etwas Gutes zu tun.  

Freuen Sie sich auf ein buntes 

Angebot mit bewährten Klassikern 

und neuen Impulsen. Ob Sie beim 

Line Dance in Schwung kommen, 

sich bei Zumba auspowern, in un-

serem Kurs Ganzheitliche Frauen-

gesundheit wertvolle Anregungen 

für Ihr Wohlbefinden erhalten oder 

bei Gymnastik für Jedefrau & Je-

dermann aktiv blei-

ben möchten – für 

jede und jeden ist 

etwas dabei. Darüber 

hinaus erwarten Sie zahlreiche 

weitere Angebote aus den Berei-

chen Bewegung, Kreativität, Ge-

sundheit, Familie und Begegnung.  

Das neue Kursprogramm ist ab 

sofort buchbar. Alle Informationen 

und die Möglichkeit zur Online -

Anmeldung finden Sie unter 

www.fbs-rz.de. Gern beraten wir 

Sie per Mail unter fbs-ratzeburg 

@kirche-ll.de oder per Telefon 

unter 04541 – 5262.  

Wir freuen uns darauf, Sie in un-

seren Kursen begrüßen zu dürfen!  

Ihr Team der 

Ev. Familienbildungsstätte  

Ratzeburg 

Das neue Kursprogramm ist da! 
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Gerade in der Sommerzeit besuchen viele Menschen unsere Stadtkir-

che – und manche schreiben dann auch in unser Gästebuch. Vielleicht 

freuen Sie sich ebenso wie ich über diese Einträge?  

Offene Kirche  
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Familiennachrichten aus der Gemeinde St. Petri  

Kurt Wilke, 95 Jahre  

Inge Schwarz geb. Hensch, 91 Jahre  

Barthold Dunker, 84 Jahre  

Karl Polley, 92 Jahre  

Jürgen Rühsen, 84 Jahre  

Erika Sprung geb. Brunkahl, 84 Jahre  

Detlef Ehlers, 73 Jahre  

Waltraud Völzow geb. Elmers, 86 Jahre  

Waltraut Straube, 92 Jahre  

Dr. Jochen Lind, 80 Jahre  

Wir habe Abschied genommen:  

Getauft wurden:  

Kilian Wilhelm 

Rafael Alexander Thies 
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  Gottesdienste1 

St. Petri-Kirche 2., 3., 4. und ggf. 5. So im Monat  

Ansveruskirche 1. So im Monat, Familienkirche;  

 4. So im Monat, Taizégottesdienst;  

Familienkirche
 
 1. So, 11.00 Uhr, Ansveruskirche, 

 anschließend gemeinsamer Imbiss  

Taizégottesdienst 4. So im Monat, 18:00 Uhr, Ansveruskirche  

Seniorenwohnsitz (SWR) Do, 18:30 Uhr, alle 14 Tage Abendgottesdienst  

 

 Singen und Musik 

Chor Mo, 19:30 - 21:00 Uhr, Ansveruskirche  

Posaunenchor
 
 Mi, 19:00 - 20:30 Uhr, Ansveruskirche  

Jungbläser
2 

 Kontakt: Tom Buchholz,  0160 / 93 46 01 52, 

  musik@st-petri-ratzeburg.de.  

 

  Für Kinder und Jugendliche 

Konfirmandenunterricht  Informationen bei Pastorin Wiebke Keller,  

 894 96 38 

Pfadfindergruppe Sa 10:00 - 11:30 Uhr am Pastorat in Ziethen,  

 Kirchstraße 21  

 

  Für Senioren 

Seniorentreff letzter Mi im Monat, 15:00 Uhr, Petri -Forum 

Treffpunkt am Freitag  Fr (nicht am 3. Fr), 15:00 - 17:00 Uhr, Petri-

 Treff 

 Kontakt: Beate Schiffmann,  0176 / 41 

 48 96 35
 

Spielenachmittag Spielenachmittag der Gemeinde, Ansverusk., 

 1. und 3. Mi im Monat 15 - 17 Uhr 

 Spielenachmittag Sozialverband, Ansverusk.,  

 4. Mi im Monat 15 - 17 Uhr  

Gemeindegruppen im Überblick 
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Impressum: Der Gemeindebrief der Kirchengemeinde St. Petri zu Ratzeburg wird her-

ausgegeben im Auftrag des Kirchengemeinderats. Redaktion: Rainer Schetelich; Pasto-

rin Wiebke Keller, Mechower Straße 4, 23909 Ratzeburg. Druck: GemeindebriefDrucke-

rei. Beiträge bitte an: w.keller@st -petri-ratzeburg.de  

Der Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr. Höhe der Auflage: 2.000. 

 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief (Ausg. Dez. ‘26 - Febr. ‘27) 

ist der 6. Nov. 2026. 

  Weitere Angebote 

Petri-Treff       Mi 15:00 - 17:00 Uhr, Schrangenstr.3, 

 geöffnet für alle  

Café Kunterbunt  Di + Do, 9:30 - 11:30 Uhr, Ansveruskirche  

Besuchsdienste Bitte wenden Sie sich an die Pastorin oder 

 Diakonin 

Kirchenlotsen und öffentliche Kirchenführungen nach Vereinbarung

 Dagmar Alsen,  8 67 03 98 

Hospiz-Gruppe Rz-Mö  0174 / 175 53 33  

Trauercafé 3. Di,15:00 - 17:00 Uhr, Alte Meierei  

Interkulturelles Mutter-Kind-Café mit Deutschkurs
2 

 

 Montag 15:00 - 17:00 Uhr, FBS Marienstr. 7  

Freitagsgespräche 1. Fr im Monat, 18 Uhr, Petri-Treff, Schran-

 genstr. 3, Termine über Pastor Martin, Anmel -

 dung unter: pastor.martin@email.de.  

 

  Hilfe bei sexualisierter Gewalt  

Malte Lücke - Meldebeauftragter für Kirchenkreis Lübeck -Lauenburg, 

0176 / 197 90 285, Mi 8:30 - 10:30 Uhr (oder nach Vereinbarung),  

meldung@kirche-ll.de 

UNA - Unabhängige Ansprechstelle für Betroffene von sexualisierter 

Gewalt in der Nordkirche, 0800 / 022 00 99 (anonym und kosten-

frei), Mo 9 - 11 Uhr, Mi 15 - 17 Uhr, una@wedenpunkt-ev.de, 

www.wendepunkt-ev.de/una 

 

Erläuterungen: 

1 i. d. Regel bitte beachten Sie den Gottesdienstplan, 2 nicht in den Ferien 

Adressen: Ansveruskirche: Mechower Straße 4, Petri -Forum: Am Markt 7 
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Wir sind für Sie da 

Kirchenbüro: 

z. Zt. Vertretung: In der Regel Di 10 - 11 Uhr und Fr 10 - 12 Uhr, 

 kirchenbuero@st-petri-ratzeburg.de. 

Pastorin Wiebke Keller, Schrangenstraße 3,  04541 894 96 38,  

 w.keller@st-petri-ratzeburg.de.  

Diakonin Tanja Derlin, Petri-Forum, Am Markt 7,  0176 19790320, 

 tderlin@kirche-ll.de 

SWR und HPR (bis 04.10.2026): 

Pastor Wolfgang Rogge, Kirchstraße 21, 23911 Ziethen, 

 04541 82 60 8,  7552,  kgziethen@kirche-ll.de. 

Kirchenmusik: 

Tom Buchholz,  0160 93460152,  musik@st-petri-ratzeburg.de.  

Kindergarten St. Petri: 

Markus Degünther (Leiter), Hasselholt 22,  04541 8 29 57, 

 st.petri-kita-rz@kirche-ll.de. 

Küster der St. Petri-Kirche: Ingo Nimtz,  0176 4708 56 08.  

Küsterin der Ansveruskirche: Kerstin Buck  04541 3110.  

Friedhof Seedorfer Straße: 

Kay Lühmann (Leiter),  04541 8 33 18,  8 32 08,  0160 235 48 99, 

 friedhof.stpetri@t-online.de. 

Ev. Familienbildungsstätte Ratzeburg: 
Karoline Michaelis, Marienstr. 7,  04541 5262, Öffnungszeiten:  
Mo, Mi, Do 9 - 12 Uhr, Mi 14 - 16 Uhr,  ev.fbs.rz@t-online.de. 

Diakoniestation Ratzeburg-Mölln: 04541 857 79 20,  
 info@diakonistation-rz.de, www.diakoniestation -rz.de. 

 

Spendenkonto: 

IBAN: DE85 2305 2750 0086 0305 90 

BIC: NOLADE21RZB 

Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg  

Stichwort St. Petri Ratzeburg 

 

Im Internet finden Sie 

uns unter: 

www.st-petri-ratzeburg.de  



Korrektur Gottesdienstplan  

 

 

Weitere Infos im Gemeindebrief  

    Korrektur Gottesdienstplan  

     

     Weitere Infos im Gemeindebrief  

Datum  Uhrzeit  Ort 

06. September  11 Uhr Ansveruskirche  

13. September  10 Uhr St. Petri - Kirche  

20. September  10 Uhr St. Petri - Kirche  

27. September  10 Uhr St. Petri - Kirche  

 18 Uhr  Ansveruskirche, Taizégottesdienst  

04. Oktober  11 Uhr  St. Petri - Kirche  

 14 Uhr  Ziethen, Verabschiedung Pastor 
Rogge  

11. Oktober 10 Uhr St. Petri - Kirche  

15. Oktober 18 Uhr St. Petri - Kirche  
Abschluss KiBiWo  

18. Oktober  10 Uhr St. Petri - Kirche  

25. Oktober  10 Uhr St. Petri - Kirche  

 18 Uhr Ansveruskirche, Taizégottesdienst  

31. Oktober 11 Uhr St. Petri - Kirche  

01. November  11 Uhr  Ansveruskirche  

08. November  10 Uhr St. Petri - Kirche  

11. November 17 Uhr St. Petri - Kirche  
Laternenumzug  

15. November  10 Uhr St. Petri - Kirche  

18. November  18 Uhr St. Georgsberg  

22. November  10 Uhr St. Petri - Kirche  

 12 Uhr St. Petri - Kirche  
Geburtstagsandacht  

 15 Uhr Friedhofskapelle  

29. November  10 Uhr St. Petri - Kirche  

06. Dezember  11 Uhr Ansveruskirche  

Datum  Uhrzeit  Ort 

06. September  11 Uhr Ansveruskirche  

13. September  10 Uhr St. Petri - Kirche  

20. September  10 Uhr St. Petri - Kirche  

27. September  10 Uhr St. Petri - Kirche  

 18 Uhr  Ansveruskirche, Taizégottesdienst  

04. Oktober  11 Uhr  St. Petri - Kirche  

 14 Uhr  Ziethen, Verabschiedung Pastor 
Rogge  

11. Oktober 10 Uhr St. Petri - Kirche  

15. Oktober 18 Uhr St. Petri - Kirche  
Abschluss KiBiWo  

18. Oktober  10 Uhr St. Petri - Kirche  

25. Oktober  10 Uhr St. Petri - Kirche  

 18 Uhr Ansveruskirche, Taizégottesdienst  

31. Oktober 11 Uhr St. Petri - Kirche  

01. November  11 Uhr  Ansveruskirche  

08. November  10 Uhr St. Petri - Kirche  

11. November 17 Uhr St. Petri - Kirche  
Laternenumzug  

15. November  10 Uhr St. Petri - Kirche  

18. November  18 Uhr St. Georgsberg  

22. November  10 Uhr St. Petri - Kirche  

 12 Uhr St. Petri - Kirche  
Geburtstagsandacht  

 15 Uhr Friedhofskapelle  

29. November  10 Uhr St. Petri - Kirche  

06. Dezember  11 Uhr Ansveruskirche  


